
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 1

Artikel: Beine

Autor: Stephan, Jobs

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455233

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455233
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 6 A EBEL S P A L T E R Nr. I

©jene in 91 e a i p
(Sie Umec Kegierung bat frcfanntlidi bie Cntfernmig ber

prinnerungêtafet an $tttq>tRMlui SBcber un ter guttaßrafe
i-crfügt, »eil fic wegen ihten nacftcn Siguren anfröpig rotvfe.

3n JRcalp bringt ein Staute eine &ub gum

Stier unb wa'brenb biefer im greien oor ber ©talt
tüte feine Pflicht tut, reben SSauer unb ©tierfcalter

mit einanber. ©er SSauer meint: Sê ifd) rootjl

eppa c ©djwtjnenj, baê ©enfmol. ®rab fo im

grne!"
Unten geben ;roei Xourifttnncn oorbei Sine fagt :

(Sê tft mir einfach unoerftânblidj, trie man an biefem

©enfmal Mnftojj nehmen fann-'. ßier wirb ihre

Mufmerffamfeit non ber ©jene ba oben angezogen.

©ie erröten über unb über unb fagen: 2Cber Jo

etroaê! Unb im greien!"

£>aê §>fiffif on et golbne |>er§
©r. S3erfd)elmann hielt in pfiffifon einen S3ov:

trag gegen S3ioifcftion. ©amtliche anroefenben ©amen

toeinten bei ber ©djilbentng bei Dualen ber armen

Siere. 3n ber ©iêfttffton melbcte fich eine berfelben,

beren Sïebnertalent baê aller anbeten überragte.
SSctre bie grage nidjt einfadj baburch gu löfen, er=

Karte fte, baf) fünfzig foldjc (Srperimente, roenn bic

SBiffenfdjaft nidjt barauf nerjicfjtcn fann, an SRenfdjcn

oorgenommen roerben, roie fte ja in jebet- Älinif in

genügenber 2Cnga6I gur Verfügung ftehen? x @.

.leitbnung t>cn SBiUi) ©uggenbeim

SBte ßerr paul ï inê S3orarlberg Oerretft unb wie er nadj 3 ^.agen guruetrommt

Unterm Glärnisch, oder: Oh, diese Junten
Gine SrtfgifomÖbtc. ©rt ber £>anbïurtg: ^rtoatjimmer beê

Segirfêarstcê. Ser f>m Scgirfêargt fifet am Sifcb. Saê Sele=

pbon lautet.

,,'§»ter Seîirîêargt ?lb, §itt College Dr. 3mirfi, freut mieb.

Sie roünfcbcn? 3a - acb roo beim! Dorfen? Unfinn!
©anj auêgcfcbloffcn. Jeb oerftebere Sie. ?tein, nein, nein! Saê
oerfteben Sie nicbt. ZCbieu 2tcb biefe »crroünfcbtcn

jungen 9îafc»eife ."
3roet SBorben fpäter. ©leieber ©rt. äSicber Selepfton.

#ter SegirBargt! ©rüftgott 0err Dr. Stucfi. SBaê?

Iber roiffen Sic, nun fommen Sie mir nicbt aucb noeb fo!
Dorfen? keine Spur. .3 roo! - SSaê? So feien Sie
bod> nicbt fo ftccfföpfig. IJSenn icb fage, ec- ift nicbt, fo iff eê

nicbt! SSout bin icb fcbliefilta) Scgirîêar0t?'' Gr läutet toütcnb

ab unb febimpft: unb boppelt fo alt unb fo erfabren, roie biefer

Scbuljüngling".
Srei Sage fpäter. SBiebcrum Sclcpbon.

fiter SeiirJêargt. 2Cb, Sanitäte-bircftor. SÖJie Sffiaê1

Sic nicbt fagen? Gin profeffor ift bier geroefen? 2flfo riebtige

^oefen! 3tein? Seben Sie, baê babe icb mir glcid) gebadjt.

3a, natürlich, felbftocrftänblieb, fofort roirb alleê oerfügt. Saufe

oiel mal. '.H'bicu, £err Sircftor!" Gr läutet ab, fcbüttclt

ben köpf unb fagt: Seist baben bicfc »erfhtebten jungen ^fufdicr
baê SKautbod) nidjt baltcn fönnen. 2flfo ririjtige ^oefen? SSenn

man nicbt gerottet batte, roaê cê ift, bätte man'ê nicbt gebabt.

2Cfeer tiefe .Jungen roerben unê noch, bic SBelt ut ©runbe richten !"

BEIN E

Seitbem ber fursc Storf ÎDÏobc getoorben ift, fiebt man nichte-

alê Seine kein SSunbcr, bafj bic Statiftif ber Gbefcbliepungcn ¦

einen geroaltigen Sprung aufroärte- maebt, beim Seine roirfen

begebrlicb. Unb bic îiatur forgt für 9cuancicrüngen. .Jeber

fommt auf feine 9lecbnung. Sa finb bie fcblanfcn ^inienftämtm
efeen, bic unê fanft anlachen; bie }<ttten SMrfchcn mit einem

Ginfcfelag inê ïOcelandjolifdjc; bie sabnftoef erartigen, bie iDïitlcib
enocefen unb bic geraben, bcbaucrnêrocrtcn Acberbalter. Sa finb
bie runben, biefen Slauftiftc, bie burcb ©utmütigfat roirfen,
bie feften, molligen Sanncnbäumc, bie etroaê SRûtterïicfjcê an

fidj baben unb bie robuften, ftämmigen Gicbcn, bie ftarf unb

rittfjtcbtêloè ben 3Scg über baê Strapcnpflafter beê Scbenê'

nebmen.

Seine, 58cinc, nidjtê alê Seine! Gin ganger SSalb oon

.Seinen begleitet une- burcb biefeê Zeitalter. SSir freuen unê

beffen. ^ahrgcbntclang bat une- ber lange JRocf bie Sethe ocr=

borgen; man fannte oercihgcltc Gremplare burcb bic ôeimltcbïcit

ber Stuben ober-bie une oon ber Sübne berab mroinften! 4>cute,

in ber Seit ber allgemeinen Seuerung fönnen roir eê billiger
baben: Sie gange SSciblicbMt febenft unê ben 3Cnblicf! Gin

äbnlicbee- ©efebenf fallt une- nicbt jeben Sag oom Gimmel. Saê

anerfennen toir banfbar.

> /-.' K I. 5 ^ /. ?' 7? ». 7

Szene in Realp
<Die Urncr Regierung Hut bekanntlich dic Entfernung dcr

Erinnerungstafel an Hauptmann Wcdcr »n dcr Furkastraßc
rrrfügt, weil sie wegen ihre» nacktcu Figuren anstößig wirke. >

In Realp bringt cin Bauer eine Kuh zum

Stier und während dieser im Freien vor dcr Stall-
türe seine Pflicht tut, reden Bauer und Sticrhalter
mit einander. Der Bauer meint: Es isch wohl

cppa e Schwnnery, das Denkmol. Grad so im

Frye!"
Unten gehen zwei Touristinnen vorbei. Eine sagt :

Es ist mir einfach unverständlich, wie man an diesem

Denkmal Anstoß nehmen kann--. Hier wird ihre

Aufmerksamkeit von der Szene da oben angezogen.

Sie erröten über und über und sagen: Aber so

etwas! Und im Freien!"

Das Pfiffikoner goldne Herz
Dr. Berschelmann bielt in Psissikon einen Vortrag

gegen Vivisektion. Sämtliche anwesenden Damen

weinten bei der Schilderung der Qualen der arme»

Tiere. In der Diskussion meldete sich eine derselben,

deren Rednertalent das aller anderen überragte.

Wäre die Frage nicht einfach dadurch zu lösen,

erklärte sie, daß künftig solche Erperimente, wenn dic

Wissenschast nicht darauf verzichten kann, an Menschen

vorgenommen werden, wie sie ja in jeder Klinik in

genügender Anzahl zur Verfügung stehen? z. Z.

Zeichnung r-cn Willy Guggenheim

Wie Herr Paul Z: ins Vorarlberg verreist und wie er nacy Z Tage» zuiumomim

Enteiln (Aànisel^ cx^e, : Od, âie^e .lungen

Einc Tragikomödie. Ort dcr Handlung: Privatzimmer des

Bezirksarztcs. Dcr Hcrr Bezirksamt sitzt am Tisch. Das Telepbon

läutet.

Hier Bezirksarzr Ad, Herr Kollege Or. Zwicki, freirt mied.

Sic wünschen? Ia - ach wo denn! Pocken? Unsinn!
Ganz ausgeschlossen. Jed oersichere Sie. Nein, nein, nein! Das
verstehen Sie nicht. Adieu! Acb diese verwünschten

jungen Naseweise ."
Zwei Wochen später. Gleicder Ort. Wieder Telepdon.

Hier Bezirksamt! Grüßgott Herr ,),-. Srucki. Was?
Ader wissen Sie, nun kommen Sie mir nicdt aucd nocd so!

Pocken? Kcinc Spnr. I wo! - Was? So seien Sie
dock nicdt so steckköpfig. Wenn icd sage, es ist nicdt, so ist es

nicdt! Wozu din icd scbließlicb Bezirksarzt?" Er läutet wütend

ad und schimpft: nnd doppelt so alt und so erfahren, wie dieser

Scduljüngling".
Drei Tage später. Wiederum Telepdon.

Hier Bezirksarzt. Ad, Sanitätsdirektor. Wie Was

Sie nicdt sagen? Ein Professor ist dier gewesen? Also richtige

Pocken! Ncin? Sedcn Sic, das babe ich mir glcich gedacht.

Ia, natürlich, selbstverständlich, sofort wird alles verfügt. Danke

viel nlal. Adieu, Herr Direktor!" - Cr läutet ab, scdüttelt

den Kopf und sagt: Jetzt baben diese verfluchten jungcn Pfuscder

das Maul doch nicht haltcn könncn. Also richtige Pocken? Wcnn

man nicht gewußt bätte, was cs ist, bätte man's nicht gchabt.

Aber diele Jungen werden uns noch dic Welt zn Grnndc ricbtcn!"

tt I X lv
Seitdem der kurze Rock Mode geworden ist, siebt mai? nichts

als Beine Kein Wunder, daß die Statistik dcr Ebeschließnngcn

einen gewaltigen Sprung aufwärts macbt, denn Beine wirken

begebrlicb. Und dic Natnr sorgt für Nüancierungen. Jeder

kommt auf scinc Rechnung. Da sind die fcbianken Pinicnstämm-
chcn, dic uns sanft anlachen; die zarten Birkcben mit einem

Einschlag ins Mclancholifchc; die zalmstockerarligcn, die Mitleid
erwecken nnd dic geraden, bedauernswerten Federballe?'. Da sind

die rundcn, dickcn Bla?lstiste, die durcb (Gutmütigkeit wirken,
die festen, molligen Tannenbäume, die etwas Mütterlicbes an

sich haben nnd die robusten, stämmigen Eicben, die stark nnd

rücksichtslos dei? Weg iiber das Sn'aßcnpflaster des Lebens'

»ebmen.

Beine, Beine, nichts als Bcinc Ein ganzer Wald von

Beinen begleitet uns durcd dieses Zeitalter. Wir freuen uns

dessen. Iabrzebmelang bar uns der lange Rock die Beine

verborgen; man kannte vereinzelte Eremplare dnrch dic Hcimlicdkeit

der Stiiben oder die nns von der Bübne berab zuwinkten Heute,

ii? dcr Zcit dcr allgemeinen Teuerung können wir es billiger
baben: Die ganze Wciblicdkcit scbenkt uns den Anblick! Ein

äbnlicdes Gescbenk fallt uns nicbt jeden Tag vom Himmel. Das

anerkennen wir dankbar. zobs St-rdan.
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